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Mobilisierung des Künstlerischen für 55 Cent

Unvorhergesehenes erweist sich als konstitutives Element künstlerischer Denk- und Handlungsprozesse, 
Unvorhersehbares determiniert das Künstlerische selbst wesentlich. Ein auf künstlerische Bildung ausgerichteter 
Unterricht muss sich auf Unvorhersehbares absichtsvoll einlassen, wenn Schülerinnen und Schüler zur Arbeit mit 
Unklarheiten, zur Selbstorganisation und Strukturierung von Lernsituationen, zu eigenen künstlerischen Aussagen befähigt 
werden sollen. Dies bedeutet, Unvorhersehbares in kunstpädagogischen Situationen zu provozieren, indem 
Ausgangsszenarien geschaffen werden, die einen offenen Einstieg ermöglichen, Triebkraft für Imaginationen sind und eine 
Vielfalt individueller Gestaltungswege vorantreiben. Es bedeutet, dass der Lehrer die der Kunst eigenen Bildungspotentiale 
anerkennt und bei den Schülern Entscheidungen befördert und zulässt, die sich seinerseits einer Vorhersehbarkeit, einem 
Zugriff entziehen. 
Ein Beispiel  künstlerischer Projektarbeit sei an dieser Stelle angedeutet.
Vor einiger Zeit besuchte ich mit Drittklässlern einen Supermarkt. Nach gemeinsamen Beobachtungen und Recherchen 
gingen wir in die dortige „55-Cent-Abteilung“. Jedes Kind durfte sich aus dem Sortiment etwas aussuchen. Die Wahl der 
Dinge durch die Kinder entzog sich meinem Zugriff, war unvorhersehbar. Die gekauften 55-Cent-Artikel (Farbstifte, 
Aufziehmännchen, Frischhaltefolie, Pümpel, Hampelskelett, Duftöl, Ohrschmuck, Trinkhalme usw.) markierten den Beginn 
einer sich sukzessive und langfristig entwickelnden Auseinandersetzung im Kunstunterricht. Somit strukturierten die
gekauften Waren und die Ideen der Kinder maßgeblich das weitere Vorgehen. Ausgehend von Gesprächen und 
Vorübungen, die sich auf unterschiedliche Weisen des Wahrnehmens, Vergleichens, Wertens und Gestaltens bezogen, 
wurden die 55-Cent-Artikel in experimentell-offenen Lernsituationen zunehmend in neue Kontexte gestellt, umgedeutet 
und Anlass individueller Bedeutungszusammenhänge. Die Kinder waren zur Erfindung neuartiger Verwendungen
herausgefordert, zur Formung persönlicher Sichtweisen, zu künstlerischer Transformation. In Zeichnungen, Objekten, 
Film, Fotos, Collagen, performativen Selbstinszenierungen prägte sich das aus, was die Kinder mit den Dingen verbanden. 
Die Werke einzelner Schüler waren später Auslöser für Dialoge mit zeitgenössischer Kunst (L. Fischer, R. Opalka, E. 
Wurm) im Klassenverband. Die Auswahl der Künstler leitete sich aus vergleichbaren Strategien und Ergebnissen der 
Schüler ab.
Die umrissene Vorgehensweise schloss meinerseits eine Vorhersehbarkeit möglicher Ergebnisse der Schüler aus, forderte 
zugleich eigene künstlerische Transformationsarbeit und in hohem Maße Einfühlungs- und Improvisationsvermögen, um 
mich in Lösungsansätze, Ideen und Vorstellungen der Schüler hineinversetzen zu können, um sie in inhaltlicher und 
medialer Vielfalt zu bestärken. Diesen pädagogisch begleiteten Selbstbildungsprozess, der zwischen Offenheit und 
Strukturierung pendelt, begreife ich als künstlerischen Gestaltungsprozess. Ich plädiere dafür, dass Kunstpädagogik
grundsätzlich von der Kunst und ihrer Eigenart her gedacht und weiterentwickelt werden muss. Ganz gleich zu welchem 
Preis.
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Ein künstlerisches Projekt in Klasse 3



Im Supermarkt - „Projektübergang“ , Sonnenblume � 55 Cent, 
Recherchen zu Ordnungsprinzipien, Produktauswahl, Verpackung, Slogan 



55 Cent – Abteilung (Stöbern, Vergleich, Test, Kauf)



Von den Kindern gekaufte 55-Cent-Artikel (Auswahl)



55 Cent / 99 Cent – Bildvergleich

Andreas  Gursky, 99 Cent, 1999, 207 x 337 cm



„55-Cent-Dinge“ � Präsentieren, Vergleichen, Sortieren,

�Umdeuten, Verpacken (Name, Bildmotiv, Slogan )



Kopien der 55-Cent-Dinge � Kontexte in Zeichnungen imaginieren
� Erfinden bzw. Erproben bekannter und  neuer Anwendungsmöglichkeiten



Transformationen in künstlerischer Gestaltung 
Conni (Ohrschmuck), Sophie K. (Haarsträhne) 

� Selbstinszenierungen, Collagen



Jakob (Duftöl) � Duftkollektion mit Handlungsanleitung



Lilly (Klarsichtfolie � Raumanzug mit Klarsichthelm



Sophie (Trinkhalme) � Seifenblasenzubehör/ Seifenblasenjagdbild



Anika (Farbkugelschreiber) � Zeichnen, Zählen bis zur Entleerung der 
Minen



Alexander und Johannes (Aufziehfiguren) � „Schreggi und Schoggi 
auf Fischfang“, Objekte und Kulissen  / Drehbuch / Video



Constantin (Hampelskelett) �“Geisterversammlung“ / Kopie,           
Zeichnung, Collage



Kevin (Trinkhalme) � Legen eines Fahrzeugkatalogs / Fotodokumentation



Sabrina (3 Spülschwämme � Bau eines fantastischen Spring- und 
Schwimmfahrzeugs mit Schlafkabine für das Plüschtier



Lhea und Marie („Gummiglocke“) � Erfindung neuer
Verwendungsmöglichkeiten / Fotodokumentation







Kontext Gegenwartskunst 
Gemeinsame Werkvergleiche - Gegenwartskünstler und Kinder

Roman Opalka, 1965/1 (Detail)             Anika, Zeichen- und Zahlenbild



Erwin Wurm                Lhea und Marie
One Minute Sculpture



Lili Fischer                                        Jakob
„Geheimapotheke“                          „Jakobs Düfte“


